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Natz aktuell  

 

 

Es wird langsam düster am Natzner Fußballhimmel. Auch am vergangenen Wo-
chenende konnte die Mannschaft nichts Zählbares aus Freienfeld mitnehmen und 

wartet somit auch nach 8 Spieltagen noch immer auf die ersten Punkte der Sai-
son. Wieder hatte unsere Elf ihre guten Phasen und hätte mit etwas Glück auch 
einen Punkt ergattern können. Doch wer nach 8 Wochen noch immer ohne Punkt 

am Tabellenende steht, darf nicht von Glück oder Pech sprechen. Die Tabelle lügt 
nicht, vor allem nicht nach fast einem Drittel der Saison.  

Hoffnung gibt in der aktuellen Situation lediglich die Tatsache, dass mit Neu-
markt, Vahrn, Moss und Schlern vier weitere Mannschaften am Ende der Tabelle 
herumirren und gemessen an der Punktezahl noch absolut in Reichweite sind. Mit 

zwei Siegen sieht die Lage schnell wieder anders aus, doch um den Anschluss in 
der Tabelle nicht komplett zu verlieren, müssen dringend Punkte her! Am besten 

schon beim heutigen Heimspiel gegen die SG Schlern, deren Saisonstart ähnlich 
enttäuschend verlief wie jener des ASV Natz. Realistisch betrachtet bietet dieses 
Spiel wohl die allerletzte Möglichkeit, der Saison eine von vielen nicht mehr für 

möglich gehaltene Trendwende zu geben.  
Die Mannschaft steht mit dem Rücken zur Wand. Letzter gegen Vorletzten, Ab-

stiegskampf pur, die letzte Chance: Mut und absoluter Wille sind gefragt, wir ha-
ben nichts mehr zu verlieren!  
Aufgeht’s, SV Natz!  
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Zum heutigen Spiel: News und Gegner 

 

 
 

 
 
Team-News ASV Natz 

 
 

 
 
Für die heutige Partie gegen Schlern hat stehen dem Trainerduo Sull-

mann/Grunser die beiden Angreifer Peter Mair und Gasser Dominik nicht zur 
Verfügung. Peter Mair befindet sich aus Studiengründen in Wien, Gasser Dominik 

trägt noch für weitere 10 Tage einen Gips am rechten Unterarm.  Auch Hinter 
dem Einsatz von Maxi Hofer steht ein großes Fragezeichen, David Cassius, 

Alexander Prader, Peintner Stefan und Ritsch Tom sind weiterhin außer Ge-
fecht. Gute Nachrichten kommen hingegen von Putzer Michi: er trainiert seit 
zwei Wochen wieder mit der Mannschaft und wird voraussichtlich im Kader ste-

hen. Brunner Julian kehrt nach seiner abgesessenen Sperre ebenfalls zur 
Mannschaft zurück.  

 
 
 

 
Team-News SG Schlern  

 
 
 

 
Die SG Schlern erlebte in diesem Sommer einen 

großen Umbruch und hat diesen offensichtlich nicht 
so gut weggesteckt, wie sich die Verantwortlichen 
das erhofft hatten. Gleich mehrere Leistungsträger 

der vergangenen Jahre stehen Trainer Fabio Mem-
mo dieses Jahr nicht mehr zur Verfügung. Beson-

ders ins Auge sticht dabei der Wegfall von Stürmer 
Stefan Plankl, der in der Vergangenheit der Tor-
garant für die Mannschaft der Schlerner war. Aus 

der extrem jungen Mannschaft ragen vor allem 
Markus Lantschner und Ivan Germano heraus, 

die nach wie vor zum Besten gehören, was die 
Landesliga zu bieten hat. Obwohl die Mannschaft 
zum Teil sehr unerfahren ist und mit lediglich zwei 

Punkten in der Tabelle ähnlich schlecht da steht wie 
der ASV Natz, verfügt das Team immer noch über 

jede Menge spielerische Qualität.  
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Ivan Germano ist Antreiber 

und zentrale Figur im Spiel der 

Schlerner. 

Luca Corradin gehört zu den 

erfahrenen Akteuren im Kader 

der SG Schlern. 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Kader: 
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Wie in jedem Jahr stellt unser „Mann 

für alles“ Sepp auch heuer wieder der 

Sportblattl-Redaktion sein Archiv zur 

Verfügung. Wir bedanken uns recht 

herzlich für die große Hilfestellung!  

 

Natz – Schlern: die Historie 
 

Aus Sepp´s Archiv 
 
 

 
Die bisherigen Begegnungen: 

 
2. Amateurliga 1979/80 

Natz – Seiser Alpe 2:0  

Seiser Alpe – Natz 2:2 

 

1. Amateurliga 2010/11 

Natz – Schlern 1:0  

Schlern – Natz 1:2  

 

Landesliga 2013/14 

Natz – Schlern 2:0  

Schlern – Natz 2:2  

 

Landesliga 2014/15 

Natz – Schlern 1:1  

Schlern – Natz 2:2  

 

Landesliga 2015/16 

Natz – Schlern 1:4  

Schlern – Natz 1:2  

 

 

 

 
 

Statistik Natz -Schlern 

 Siege

Unentschieden

Niederlagen
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Zum letzten Spieltag 

 

Freienfeld -  Natz   3: 2 
 
Vor rund 350 Zuschauern in Freien-

feld erwischte die Heimelf zunächst 

den besseren Start und bestimmten 

die Partie, klare Chancen waren je-

doch auf beiden Seiten zunächst 

nicht vorhanden. Unsere Abwehr 

stand zunächst sicher und ließ keine 

Torgelegenheiten zu. Wie so oft in 

dieser Saison ging unser Gegner je-

doch mit der ersten klaren Gelegen-

heit in Führung: nach einer Herein-

gabe aus dem Halbfeld und einem 

Missverständnis in der Natzner Hin-

termannschaft stand plötzlich der 

ehemalige SV Natz-Stürmer Kevin 

Holzner allein vor unserem chancen-

losen Torwart Torggler und drückte 

die Kugel aus 5 Metern über die Li-

nie. Nach dem Seitenwechsel brachte 

der eingewechselte Hofer neuen 

Schwung in die Partie und erzwang 

förmlich nach ganz starkem Einsatz 

den Natzner Ausgleichstreffer. Doch 

die Freude hielt nur kurz: beinahe im 

Gegenzug vergaß unsere Mannschaft 

nach einem langen Ball auf Kevin 

Holzner, dieser tauchte erneut alleine 

vor dem Natzner Kasten auf und 

köpfte unbedrängt zur neuerlichen 

Führung für Freinfeld ein. Unsere 

Mannschaft gab sich nicht auf und 

versuchte den Druck zu erhöhen, 

doch nach einem Konter der Freien-

felder erzielte Hinteregger mit einem 

satten Schuss das 3:1 für Freienfeld. 

Die Partie schien entschieden, doch 

10 Minuten vor Ende erzielte Hofer 

Manuel mit einem sehenswerten 

Freistoß aus 25 Metern den An-

schlusstreffer zum 3:2. Obwohl der 

Wille bis zum Schluss da war, reichte 

es am Ende nicht zu mehr. Somit 

steht der ASV Natz auch nach 8 

Spieltagen punktelos am Tabellenen-

de.  

Aufstellungen: 

ASV Natz:  

Torggler, Nussbaumer (ab46. Hofer 

Manuel), Ferretti, Tauber , Auer, 

Hofer Maxi, Fusco (ab 80 Peintner), 

Sullmann, Mitterrutzner, Mair (ab 60. 

Lantschner), Trenkwalder. 

ASV Freienfeld: 

Pasquazzo, Ganterer, Festini Battifer-

ro, Grasl, Kinigadner, Ralser, Siller, 

Überegger, Vollger, Wieser, Holzner.  

Tore: 1:0 Holzner (37.), 1:1 Hofer 

(52.), 2:1 Holzner (55.), 3:1 Über-

egger (76.), 3:2 Hofer (82.) 

- 
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Landesliga aktuell 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Torschützenliste: 
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Das Sportblattl-Interview: 

 

 

Spitzname: Manu, Sandro Wagner, Hofa, Hof(narr)er 

Beruf: Bauträger/Immobilienmakler  

Familienstand: hoffentlich bald glücklich verheiratet und Patti´s Schwager =) 

Hobbies: Poker, Feiern, Fußball, Fitness, Talken und Krombacherrunde 

Lebensmotto: Arbeite heute härter als gestern, wenn du ein besseres morgen 

willst. 

Bisherige Vereine als Spieler: ASV Raas, ASV Schabs, ASV Natz 

Größte sportliche Erfolge: Vize-Landesmeister C-Jugend, Probetraining FC 

Bayern München, Aufstieg 1. AL 2010/2011 

Größte sportliche Niederlage: Spieler unter Alex Schraffl.   

Lieblingsverein und Lieblingssportler: Liverpool/Marco Reus 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

8 Spiele – 8 Niederlagen, null Punkte. Der ASV Natz erlebt den 

schwächsten Saisonstart seiner Vereinsgeschichte. Was ist mit dieser 

Mannschaft los? 

Viele der Spiele verliefen unglücklich, hätten auch anders ausgehen 

können. Trotzdem: nach 8 Spieltagen lügt die Tabelle nicht. Sind wir 

dort, wo wir hingehören? 

Meiner Meinung bekommt man langfristig im Leben immer die Quittung dafür, 

was man verdient. Vielleicht nicht immer gleich, aber irgendwann bestimmt.  

Die momentane Tabellensituation ist die Konsequenz vieler Fehler der vergange-

nen Jahre. Jedes Jahr wurde der Abstieg nur mit Glück verhindert, die Mann-

schaft verschlechterte sich jedes Jahr, qualitativ sowie quantitativ. Leistungsträ-

ger wurden nicht ersetzt. Die Philosophie auf die eigene Jugend zu setzen ist ge-

scheitert, den Nachwuchsspielern fehlt die gewisse Einstellung und Bereitschaft, 

den nötigen Aufwand zu betreiben. Auch, dass viele Spieler aus studientechni-

schen Gründen beim Training verhindert sind, wusste  man bereits im Sommer. 
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Bei Trainingseinheiten mit 10 Spielern kann man sich vielleicht individuell ver-

bessern, aber ganz sicher nicht als Kollektiv. Trotzdem sollte jeder weiter alles 

geben, an sich glauben und arbeiten. Was am Ende dabei rauskommt, werden 

wir dann sehen.  

 

Die Mannschaft ist Rückschläge aus den vergangenen Spielzeiten ge-

wohnt. Trotzdem haben wir als Verein eine solche Situation noch nie er-

lebt. Gibt es noch Hoffnung, dass der ASV Natz den Klassenerhalt doch 

noch schafft? 

Ich glaube mit solchen sportlichen Rückschlägen musste noch keiner von uns 

umgehen. Deshalb ist es auch schwierig neue Motivation zu finden. Allerdings bin 

ich sicher, wenn jeder alles gibt und an sich glaubt, ist der Klassenerhalt trotz-

dem noch machbar. Sollte es am Ende nicht reichen, jeder hat jedoch alles ver-

sucht und alles gegeben, um den Abstieg zu verhindern, soll es so sein.  

 

Du warst in der vergangenen Saison unser Toptorschütze, hast auch 

trotz kleinerer Verletzungen immer gespielt und warst auch in dieser 

Spielzeit einer der wenigen Spieler, die konstant ihre Leistung gebracht 

haben. Warum läuft es bei dir persönlich so gut? 

Ich denke bei mir läuft es relativ gut, weil ich Fußball nicht als Zwang sehe son-

dern einfach gerne spiele. Ich konzertiere mich auf meine Stärken und werde 

immer alles geben. Landesliga zu spielen ist für mich eine Ehre. Dazu weiß ich 

was ich kann und was ich nicht kann. Ich bin mir bewusst, dass ich kein Profi bin 

und spiele auch mit dem Risiko Fehler zu machen.   

 

Hast du dir auch ein persönliches Ziel für diese Saison gesteckt? 

Ich möchte meine 12 Tore der Vorsaison toppen, mich persönlich verbessern und 

vor allem eins, betrachte man, dass Fußball nur ein Hobby ist: Spaß haben. 

 

Wirst du als Führungsspieler künftig noch mehr Verantwortung über-

nehmen? 

Ich sehe mich nicht als Führungsspieler. Gemessen an Anzahl von Landes-

ligaspielen, gibt es jüngere Spieler die auch deutlich mehr Spiele absolviert ha-

ben. Vielleicht bin ich ein Antreiber, aber eine Mannschaft muss immer im Kollek-

tiv funktionieren. Jeder einzelne muss Verantwortung übernehmen und das 

Bestmögliche aus sich herausholen.  

 

Du warst der erste Natzner Spieler seit sehr vielen Jahren, dem mehr als 

10 Tore pro Saison gelungen sind. Wer wird deiner Meinung nach der 

nächste sein? Welchem der jungen Spieler traust du das in absehbarer 

Zeit zu? 

Wer die Tore schießt ist nicht entscheidend, Hauptsache irgendjemand.  Ein Phi-

lipp Aichner wird nie eine 20 Tore Saison spielen, ist aber trotzdem ein super 

Stürmer. Stürmer sollen mit Toren der Mannschaft zum Sieg verhelfen, wer diese 

schlussendlich fixiert, ist egal. Wir haben viele sehr gute Offensivspieler im 
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Team, aber die Fähigkeit und das Potenzial viele Tore zu schießen hat definitiv 

nur einer: Dominik Gasser.  

 

Am vergangenen Sonntag durften wir eine Premiere erleben: Hofer Ma-

nuel verwandelt einen Freistoß. Wirst du in Zukunft öfter schießen? 

Ich wurde früher Andra Pirlo oder David Beckham genannt. Einen Freistoß zu 

versenken war für mich von ähnlicher Leichtigkeit wie für einen Barkeeper ein 

Bier auszuschenken.   Nein Spaß, im vielleicht 2.568 Anlauf hat es endlich ge-

klappt. Freistöße schießen sollen wieder die Spieler, die diese Aufgabe viel besser 

beherrschen als ich. Und nach so einem Traumtor sollte man es belassen . 

 

 

Wie schätzt du die Liga in diesem Jahr ein? Wer sind deiner Meinung 

nach die Favoriten auf den Aufstieg? 

Die Liga ist ziemlich ausgeglichen. 6-7 Vereine werden gegen den Abstieg spie-

len. Da auch 4 oder sogar 5 Vereine absteigen können ist die halbe Liga im Ab-

stiegssumpf involviert. Mein persönlicher Favorit für den Aufstieg ist Plose.  

 

 

Wer sind die drei besten Spieler, mit denen du gespielt hast? 

Ohne lange zu überlegen fallen mir 3 bestimmte sowie ähnliche Spieler ein: 

Überbacher Peter, vielleicht der unterschätzteste Spieler den es die letzten 10 

Jahre im Südtiroler Amateurfußball gab, mit seiner Qualität wäre er ohne Zweifel 

für höhere Aufgaben bestimmt gewesen. Trotzdem war es schön mit ihm in Raas 

zu spielen. 

Philipp „Jimmy“ Aichner, eine Bereicherung in jeder Oberliga- und Landesli-

gamannschaft Mannschaft. Nicht umsonst für viele einer der besten Stürmer im 

Lande. Der starke Leistungseinbruch und der enttäuschenden Saisonverlauf sind 

sicherlich auch seinem Weggang geschuldet. 

Leider muss ich neidvoll zugeben, dass Kevin Holzner vielleicht der beste Spieler 

ist mit dem ich je gespielt habe. Körperlich extrem stark, technisch ver-

siert......keine Zufall seine starken Leistungen in dieser Saison.  

  

Mit welchem Spieler würdest du dich vergleichen? 

Sich mit einem Profispieler zu vergleichen ist vielleicht ein bisschen hochgegrif-

fen. Ich glaube Messi oder Ronaldo können auch nicht so gut Wohnungen ver-

kaufen wie ich. Aber wenn ich mich mit jemanden verglichen müsste, dann mit 

Sandro Wagner , viele wissen warum . Vielleicht ähnelt mein Spielstiel auch 

dem von Thomas Müller, alles zufällig und ungeschickt, trotzdem produktiv . 

 

Noch ein Schlusswort! 

 

Riesiges DANKE den Natzner-Fans, dass sie auch in dieser schwierigen 

Situation zu der Mannschaft stehen und die Mannschaft bei jedem Spiel 

so lautstark unterstützen. Dies ist keine Selbstverständlichkeit und soll-

te auch demensprechend geschätzt werden! 
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Jugendfußball aktuell 

 

Junioren 

 

Ein erstes kleines Erfolgserlebnis 

feierten unsere Junioren am 

vergangenen Wochenende im 

Heimspiel gegen Ahrntal. Nach 

0:1 Rückstand besorgten Rienz-

ner Markus per Freistoß den 

Ausgleich. In den Schlussminu-

ten überschlugen sich dann die 

Ereignisse: Zuerst ging Ahrntal 

in der 90. Minute erneut in Füh-

rung, in den letzten Sekunden 

der Nachspielzeit besorgte Ma-

ximilian Seppi nach einem lan-

gen Ball von Peintner Hannes 

den verdienten Ausgleich und 

sicherte somit den ersten Punkt 

in dieser Saison. 

 

 

15 Natz 

Latzfons – ASV Natz 3:1 

Torschütze: Mayrhofer Jonas 

Eine unglückliche Niederlage setzte es für uns 

in Latzfons. Nach gutem Start unserer Mann-

schaft und einigen Halbchancen gelang es der 

Heimmannschaft innerhalb von 5 Minuten mit 

2:0 in Führung zu gehen. Unsere Jungs taten 

sich vor allem mit dem nassen Kunstrasen 

schwer und machten verhältnismäßig viele 

Fehler im Pass- und Aufbauspiel. Trotzdem 

hatten wir in der ersten Halbzeit genügend 

Chancen um den Rückstand aufzuholen, leider 

gelang uns dabei jedoch nur der Anschluss-

treffer durch eine Einzelaktion von Mayrhofer 

Jonas. Nach dem Seitenwechsel gestaltete sich das Spiel sehr zerfahren. Unsere 

Mannschaft versuchte zwar weiterhin den Ausgleich zu erzielen, lies im letzten 

Spieldrittel jedoch die Zielstrebigkeit vermissen. Latzfons hingegen zeigte einige 

schöne Kombinationen und konnte in den letzten Minuten des Spiels sogar auf 

3:1 erhöhen.  
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Alex Braunhofer 

 

ASV Natz – SPG Plose-Lüsen 1: 3 

Torschütze: Braunhofer Alex 

Ein gutes Spiel zeigten unsere Jungs im Heimspiel gegen die SPG Plose-Lüsen 

auch wenn dies aus dem Ergebnis nicht hervorgeht. Von An-

fang an kontrollierten wir die Partie und ließen den Ball gut 

laufen, doch wie so oft fehlte uns im letzten Drittel die Ge-

nauigkeit und das Selbstbewusstsein um aus den vielen An-

griffen etwas Zählbares zu machen. Und so kam es wie es 

kommen musste, ein blödes Missverständnis (30. Minute) 

zwischen Aushilfstormann und Abwehrspieler führte zu einem 

Elfmeter, welcher auch prompt zum 0:1 durch die Gäste ge-

nutzt wurde.  

 

Nach dem Seitenwechsel drückte dann der Schiedsrichter seinen Stempel auf die 

Partie. Zuerst verweigerte er uns einen klaren Elfmeter nach eindeutigem Hand-

spiel auf der Torlinie, um gleich darauf den erzielten Ausgleichstreffer nach ei-

nem Eckball abzuerkennen. Als wir dann nach einem glasklaren Foul an Michaeler 

Benedikt auch den zweiten Elfmeter aberkannt bekamen, kochten die Emotionen 

hoch. Genau in dieser Phase gelang den Gästen mit einer ihrer wenigen Aktionen 

das 0:2. Kurz später konnten wir durch Braunhofer Alex zwar noch den Anschlus-

streffer zum 1:2 erzielen, doch spätestens nach dem bei einem Freistoß der Gäs-

te die Abseitsregel durch den Unparteiischen aufgehoben wurde (der Spieler 

stand 3 Meter im Abseits) war das Spiel gelaufen. Es tut regelrecht weh, wenn 

man bei so einem Spiel zusehen muss, wie die Jungs um ein besseres Ergebnis 

betrogen werden.  

Trotzdem oder vor allem deswegen Kopf hoch Jungs und weiter auf diesem Weg, 

denn spielerisch war es ein guter Auftritt, vergesst nur nicht euch zu belohnen! 
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Jan Clement 

U-11 Natz 

5 Spieltag: 

SG Barbian/Villanders – Natz 2:3 

Tore: Phile, Jaki, Hannes 

Mit dem gesamten Kader machten wir uns 

auf zum schweren Auswärtsspiel in Barbian. 
Der Gegner welcher bis dahin noch unge-

schlagen war und noch kein Gegentor hin-
nehmen musste, war eine harte Nuss zu 
knacken. 

Die erste Halbzeit starteten wir wie die Feuerwehr und spielten uns 
eine nach der anderen Chance heraus. Es war bis dahin sicherlich 
die beste Halbzeit in dieser Saison. In die Geschichtsbücher trug 

sich Philip ein, der als erster Spieler den gegnerischen Tormann 
überwand. Jaki und Hannes legten durch sehenswerte Aktionen 

nach und so gingen wir mit einer 3:0 Führung in die Pause. Auch die 
zweite Halbzeit drückten wir den Gegner in die eigene Hälfte ver-
passten es aber den Sack zuzumachen und so kam es wie es kom-

men musste. Innerhalb 4 Minuten bekamen wir 2 identische Tore 
eingeschenkt und mussten uns so zum 2:3 Auswärtssieg zittern. 

 

Aber egal, 3 Punkte waren sicherlich verdient und ein tolles Geburtstags Ge-

schenk für Lois ! 

6 Spieltag: 

Natz - SSV Brixen 2:0 

Tore: Paul (im Bild) 

Am Freitagabend war alles angerichtet für das Spitzenspiel im 
Kreis Nord. Wir hatten den ungeschlagenen SSV Brixen zu Gast. 

Unter Champions League Atmosphäre (Flutlicht) startete das 
Spiel und wurde zu einer regelrechten Wasserschlacht. Das Spiel 

war sehr ausgeglichen und man sah tolle Aktionen von beiden 
Mannschaften. Die erste Halbzeit erspielten wir uns einige Top-

chancen welche wir jedoch ungenutzt ließen und so bedarf es 
einer Unaufmerksamkeit des gegnerischen Tormanns durch wel-
chen uns Paul in Führung schoss. 

Je mehr es anfing zu regnen desto besser wurde der Gegner und hatte die ge-

samte 2. Halbzeit „Oberwasser“. Jedoch verteidigten wir gut und als Paul einen 
Eckstoß direkt verwandelte konnten wir den Sack zumachen und unseren ersten 

Sieg zu 0 feiern. Gratulation der gesamten Truppe zu einem wichtigen Heimsieg 
und nun alle Konzentration auf das schwere Auswärtsspiel in Lüsen. 
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U-10 Natz  

 

 
 

SV Natz  - Vahrn-Neustift 5:4 
 
 

Beim Spitzenspiel gegen den Ersten hat unsere 
Mannschaft die erste Halbzeit klar beherrscht und 

ist mit 4:1 in die Pause gegangen. 
Nach der Pause drehte sich das Spiel und der 
Mannschaft von Vahrn- Neustift gelang es, den 

Rückstand aufzuholen und das 4:4 zu erzielen. 
Kurz vor Schluss zeigte unsere Mannschaft mit 

großer Willenskraft und großem Einsatz noch ein-
mal ihre Klasse und erzielte das verdiente Sieges-
tor. 

 
Torschützen: 

Lukas Kofler 1:0 
Lukas Kofler 2:1 
Lukas Kofler 3:1 

Lukas Kofler 4:1 
Alex Harder 5:4 

 

 

 

 

 

 

ASV Natz -ASV Milland Rot 4:1 

 
Unsere Mannschaft hat gegen den ASV Milland einen klaren Auswärtssieg ver-

bucht. Es war nicht unser bestes Spiel, aber mit einer kämpferischen Leistung 
konnte man trotzdem einen verdienten 4:1 Sieg einfahren. 
 

Torschützen: 
Lukas Kofler        1:0 

Tobias Hofer.       2:1 
Tobias Hofer.       3:1 
Armin Oberhofer   4:1 
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U-8 Natz 

 

Reischach – Natz 3:2 

 
Am 8. Oktober spielte unsere U8 in Vahrn. Unser erster Gegner hieß Reischach. 

Der ASV Natz begann stark, erarbeitete sich mehrere Chan-
cen, die der gegnerische Torwart jedoch abwehren konnte. 
Auf der anderen Seite hatte auch Reischach einige gute Mög-

lichkeiten, die wiederum unsere Tormann Luis Axmann halten 
konnte. Und so war bald klar, dass dieses Spiel ein Kopf-an-

Kopf-Rennen werden würde. Es war ein durchwegs spannen-
des Spiel. Unglücklicherweise mussten wir uns jedoch am En-
de mit 2:3 zufrieden geben. Unsere Torschützen waren Fabian 

Bacher und Noah Gasser.  
 

 
 

 
 
Anschließend trafen wir auf die Mannschaft St. Martin/Thurn. Bei dieser Partie 

war von Anfang an klar, dass wir am Ende als Sieger herausgehen würden, weil 
wir unserem Gegner sowohl körperlich, als auch spielerisch überlegen waren.  

Unsere Mannschaft begann sehr stark, hatte das gesamte Spiel unter Kontrolle 
und so stand es am Schluss 8:1.  
 

Tore: 
1:0 Fabian Bacher 

2:0 Fabian Bacher  
3:0 Davide Oberhofer 
4:0 Tobias Wieland 

5:1 Fabian Bacher  
6:1 Niklas Stockner 

7:1 Tobias Wieland 
8:1 Fabian Bacher  
 

Bei den Spielen in Kiens am 15. Oktober konnten wir leider nicht teilnehmen, 
weil wir krankheitshalber in Unterzahl waren und somit absagen mussten. 
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ASV Natz 360° 

 

 

Schmutzige Trikots. Beim letzten Auswärtsspiel hatten unsere Junioren aus-
versehen die Tasche mit der schmutzigen Wäsche der Vorwoche dabei und muss-

te in diesen Dressen auflaufen. Gerüchten zufolge hat Trainer Huber Hannes an-
gedroht, dass es nie wieder saubere Trikots geben wird, sollte die Mannschaft 
nicht endlich punkten. Am Vergangenen Samstag holte unser Team dann in sau-

beren Dressen den ersten Zähler.  

Brunner Michael feiert Landesligadebut. 

Im letzten Heimspiel feierte Brunner Michael 
sein Debut in der Landesliga. Armin Ferretti 

und Fabian Lantschner gratulierten recht 
herzlich  

Putzi is back. Nach fast zwei Monaten an 
der Seitenlinie ist Putzer Michi zurück im 

Trainingsbetrieb. Michael hatte sich im Sep-
tember das Kahnbein gebrochen.  

Pingl goes Schiri. Unser Kapitän Daniel Mit-
terrutzner hat für sich eine neue Leidenschaft 

entdeckt. Er jagt jetzt nicht mehr nur selbst 
dem runden Leder nach, sondern übt wohl 

schon für eine zweite Karriere als Schiedsrich-
ter. Bei den Spielen der U8 vor zwei Wochen 
zeigte Daniel eine souveräne Leistung und war 

trotz des beeindruckenden Tempos immer auf 
Ballhöhe. Vom ASV-Natz Schiedsrichter-

Experten „Woaze“ gab es für die Leistung gro-
ßes Lob   

Weite Anreise. Armin Ferretti, Maxi Hofer und 
Peter Mair legen für ihr Hobby die wohl größte 

Anreise aller Spieler zurück. Woche für Woche 
fahren sie mit dem Zug von Wien über Innsbruck 
bis nach Hause, um der Mannschaft auch in die-

sen schweren Zeiten zu helfen. Ein großes Dan-
keschön an dieser Stelle! 

Wir verabschieden uns an dieser Stelle mit dem 
Bild der Woche: Armin Ferretti am Südtiroler 

Platz in Wien auf dem Weg zum Spiel – Unter-
schiede zu einem Bundesligaspieler sind kaum 

auszumachen.  

 

 

 


